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Darum, ihr lieben Eltern, seid doch ja recht vorsichtig und ge»

wissenhaft in euren Reden. Das Leben dringt es ja nun zwar oft mit
sich, daß man die Wahrheit nicht immer sagen darf: dann umgeht
wenig st e» s jede direkte Lüge. Seid doch ja bemüht, die gu-
ten Triebe, die in der Kindesseele sind, sorgsam zu hüten und zu pflegen,
damit sie nicht jämmerlich verkümmern müssen, sondern sich zur vollen
Blüte entfalten und reichlich die herrlichsten Früchte tragen können. .là

Teitscbritten-Scbau.
14. Leuchtturm. Jllustr. Halbmonatschrist für Studierende. Verlag:

Paulinus» Druckerei in Trier. 5 Jahrgang. Ausgabe I. Preis: 3 Mk. 16
samt Portozuschlag.

Jnhalts-Auszug aus Heft 4, 5. 6, 7 und 8: Bildung? — Tie
Tragödie eines großen Geiste« — Tie Bevölkerung Konstantinopels — Tie
sinnreiche Entwicklung des EieS zum Hühnchen? — Dante Alighieri und die
Kirche — Stilfragen — Der Adventsruf der modernen Menschheit — Aus
dem Briefwechsel Friedrich Leopolds von Stolberg — Im Banne der Autark-
ti« — Lueger« Werk — Weihnacht und Weltlage — Die Vatikanische Stern-
warte — DaS Alter der Erde — Der Ausbau der Bagdabbahn — Schicksals-
stunden des Jüngling« — Das Klavier und seine Meister — Aus der engli-
schen Konversionsbewegung — Die Stimme der Völker — Führer ihrer Völ-
ker in Nord und Süd — Freie Menschen — Pest und Ratten in der Gcschichte.
— Daneben fortlaufende Romane, Manigfaltige« ?c. —

14. Bulletin pédagogique. Organe äs la société fridonrxeoiss d'sdueatio».
— 3 1'r. I'arait Is 1. st Iv 15. äs eliaque mois.

8onnnaire äs numéro 5: I/bz^ièiie et la decoration äs nos écoles

(suits). — 8ixisdsrt da»s I'antiquv lilistis (suite). — Conference d'Liiiis)- Is
13. ääceinbro I9l l. ^ (.'onterences regionales äu IVme arrondissement. —
blcbos de la presse. — Liläiograpliies. — Obroniczue scolaire. — .4vis. —
Acquisitions récentes du Uuses pédagogique.

15. Pharus. Kath. Monatschrist sür Orientierung in der gesamten Pà»
dagogik. Verlag: Cassianeum Donauwöeth. 3. Jahrg. 8 Mk.

Inhalt vom März-Heft: Charakter. (Analyse eines pädagogischen Schlag-
Wortes. — Die Sozialpädagogik Natorps. — Referate. Jugenderziehung im
Zeichen der Wehrkraft. — Zur Schulbewegung. Aus dem psychologisch-
pädagogischen Schullaboratorium. (Ein neue« Gewichts-Toppel-Aesthesiometer.)
Das Turnen als Willenspädagogik. — Der Schulgarten. — Beobachtungsun-
terricht im Schulgarten. — Aus dem Ausland. Bonder katholischen Volks-
Hochschule in Dänemark. — Die amerikanische Volksbibliothek als Bildungsan-
statt. — Rundschau: Wechsel im bayerischen Kultusministerium. — Religi-
onsnoten. — Bedenkliche Experimental-Pädagogik. — Verhütung der Nervosität
durch gesundheitsgemäke Erziehung. — Naturbeobachtung und Schule. — Mäd-
chenfortbildung. — Der sächsische Schulgesetzentwurf. — Schulgesetzentwurf für
Schwarzburg-Sondershausen. — Die zeichnerische Ausdrucksfähigkeit des Kindes.
— Staatlicher Schularzt. — Schulbüchermonopole. — Eine Zentralstelle für
Bekämpfung der Schundliteratur. — Neues Institut für experimentelle Psycho»

logie. — Ein internationales pädagogisches Institut. Institut für Erzieh»
ungswissenschaften. (Institut I. Z. Rosseau.) — Institute mit pägagogischen Ten-
denzen an deutschen Hochschulen. — Ein deutsche« Institut für Ausländer. —



-—s 217 s—

Ein Institut für pädagogische Bibliographie. — Lehrervereinshäuser in Groß-
stâdten. — Arbeitsschule. — Universität und Pädagogik. — Einheitsschule in
Japan. — Rußland. — Ein Volksschullehrer Mitglied der ersten Kammer. —
Mitteilungen. — Bücherschau. — Sprechstelle der Redaktion.

IK. Zeitschrift für christlich« Erziehungswissenschaft. Organ für wissen-
schastliche Pädagogik, Schulpraxis und Schulpolitik. Verlag: Ferd. Schdàgh
in Paderborn. Preis: 12 Hefte 6 Pik.

Inhalt vom März-Heft: Des Kindes Recht auf Strafe. — Kardinal
Mercier über Willmanns Tidaltik. — Zur zweiten Lehrerprüfung. — Teduk-
tion in der Schulmathematik. — Quellenverwendung im Naturunterricht. —
Eine bedeutungsvolle deutsche Königslrönung. — Schulfragen der Gegen-
wart. I. Die Wohnungsverhältnisse der Volkssckullehrer im rhein.-westf. Indu-
striebezirke. 2. Zur Frage der Fortbildung der Volksschullehrer. 3. Schul- und
Standesfragen im preuß. Landtag. 4. Der neu« sächsische Volksschulgesetzentwurf.
5. Oberschicht und Halbgebildete. 6. Allerlei Pädagogische« und Unpädagogisches.
7. Schulrechtliches. — Anregungen und Hinweise. — Streiszüge durch die päd.
Fachpresse. — Neue Bücher. — Fragekasten.

Korrespondenzen.
1. Fhurgan * Ein Lehrer-Veteran. Samst. d. 16. März wurde hier in

Fischingen Einer aus der letzten Garde der .Werlianer" ins Grab gesenkt, Herr a.

Lehrer Benedikt Lenzlinger. Derselbe war geboren im Mai 1833 als der
Sohn ack tbarer Eltern in Gentenegg, Gd. Au. 1849 der Primärschule entlassen, trat
der talentvolle Jüngling ins Lehrerseminar zu Kreuzlingen. 1852 übertrug ihm
der damalige Thnrg. Erziehungsrat die ungeteilte Schule Hüttwilen, wo der
strebsame junge Mann 2 Jahre segensreich wirkte, bis er in seine Heimatgemeinde
Dingetswil übersiedelte. Nach 3 jähriger dortiger Wirksamkeit wählte die Schul-
gemeinde Au ihren lieben Mitbürger zum definitiven Lehrer. Seine jetzt noch

lebenden Schüler aus den Jahren 1857 bis 1864 wissen nur Gutes zu erzäh-
len von ihrem eifrigen Lehrer; allein gnr Allen konnte der gerade Charakter es

doch nicht treffen, weshalb Lenzlinger einem ehrenvollen Ruf an die .ganze"
Schule Ettenhausen gerne Folge leistete. Von dort her hört man jetzt noch nur
eine Stimme der Zufriedenheit. Nach und nach vereinigten sich die Liebe feiner
Mitbürger und die Triebe des ideal angelegten Mannes zur alten Heimat wie-
dir! Von 1869 bis Herbst 1893 bestund unser Freund und Kollege eine Iah-
resprüsung glänzender als die andere. Auf einmal wurde sein offenes Wesen

einigen .Großen des Reiches' ein .Dorn" im Auge, und da er sich nicht vor
ihnen bog, fiel er den Intriguen zum Opfer! LenzlingerS religiöser Sinn hielt
ihn aufrecht, und das Zutrauen der Oberbehörden wurde »ur noch größer.
Gleichzeitig war die Unterschule Wängi vakant, und die dortigen Schuleinwoh-
ner, auf den ungerecht abgerufenen Lehrer rechtzeitig aufmerksam gemacht, wähl-
ten ihn an diese ganz passende Stelle. Nach 13 jähriger voller Hingabung für
die .Kleinen' in Wängi legte der treu besorgte Familienvater und Schulmeister
au« Alters- und Gesundheitsrücksichten den Schulstab nieder und zog mit seiner

Frau zu seiner ältern Tochter nach Fischingen. 1391 hatte der Verstorbene
das seltsame Glück, dem ersten hl. Meßopfer seines jüngern Sohnes Alfred an-
zuwohnen! 1902 ließ es sich Wängi auch nicht nehmen, das 50 jährige Amts-
jubiläum ihres allgemein beliebten Lehrers ganz besonders festlich zu begehen.
Bald jedoch wurde die Festfreude getrübt durch die schwere Krankheit seines
geistl. Sohnes, der, als Pfarrer von Ueßlingen 1902 nach Romanshorn berufen,
das folgende Jahr schon der tückischen Krankheit selig im Herrn erlag. Dieser
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